
ANNABERG-BUCHHOLZ — Es boomt.
Gemeint ist der Ansturm, der nach
dem Umfragestart zu den Talenten
des Jahres 2014 einsetzte. „Gleich
am ersten Tag gab es 480 Leute, die
im Internet abgestimmt haben“, be-
richtet Susan Einenkel vom Kreis-
sportbund. Mittlerweile ist die erste
Welle vorüber, doch es bleiben noch

mehr als sieben Wochen Zeit, da die
Wahl bis zum 3. März läuft. „Bis ges-
tern waren 1001 Online-Stimmzet-
tel ausgefüllt“, ergänzt Einenkel.

Wie auf den gedruckten Cou-
pons der Zeitung, die gleichberech-
tigt gelten, sind am Computer einige
Daten anzugeben. Hat dies jemand
getan, erscheint das nächste Mal Fol-
gendes: „Sie haben diesen Fragebo-
gen bereits beantwortet. Dies ist nur
einmal möglich.“ Damit soll verhin-
dert werden, dass das Portal miss-
braucht wird. „Wir möchten eine fai-
re Angelegenheit, deshalb wird re-
gistriert, wer seine Stimme schon
abgegeben hat“, so Kreissportbund-
geschäftsführer Daniel Schneider.

www.ksberzgebirge.de
www.freiepresse.de/erzgebirge

Die Abstimmung zu den
Talenten des Jahres 2014
läuft auf Hochtouren.
Online geht es rund,
Scheine zählen auch.

1000er-Grenze
bereits übertroffen

VON THOMAS SCHMIDT

Talentewahl
Leser wählen den Sportnachwuchs des Jahres 2014

Bitte in jeder Rubrik nur jeweils ein Kreuz eintragen. Nur Original- 
coupons kommen in die Wertung. Coupon ausfüllen, ausschneiden 
und bis zum 3. März 2015 einsenden an: Kreissportbund Erzgebirge, 
Adam-Ries-Str. 16 in 09456 Annaberg-B. oder abgeben in den Ge- 
schäftsstellen der „Freien Presse“ des Erzgebirgskreises in Annaberg, 
Aue, Schwarzenberg, Marienberg, Olbernhau, Stollberg oder Zschopau.

Beyer, Sepp (TSV Schlettau) Judo
Hähle, Jonas (AMC Sachsenring im ADAC) Straßenrennsport
Heinrich, Tom (TSG Sehma) Biathlon
Hentschel, Paul (SC Chemnitz/E’dorf) Schwimmen
Keup, Pierre-Pascal (SV Raschau-Mark.) Radsport/Cycloross
Rautzenberg, Robin (SV Raschau-Markersbach) Radsport
Rollinger, Toni (ATSV Gebirge-Gelobtland) Skilanglauf
Rudolph, Colin (MTB Racingteam 19hain) Mountainbike
Thalhäuser, Pascal (LV 90 Erzgebirge) Leichtathletik
Viehweger, John (Elektronik Gornsdorf) Leichtathletik/Lauf
Wlassak, Udo (WSG Schwarzenberg-Wildenau) Leichtathletik
Zschocke, Felix (RSV 54 Venusberg) Radsport

ATSV Gebirge-Gelobtland (Skilanglauf)
ATV Frohnau (Turnen)
HSV Marienberg (Handball)
SAV Grünhain-Schwarzenberg (Sportakrobatik)

SC Annaberg-Buchholz (Schach)
SG Sorgau/SV Pfaffroda (Tischtennis)
VfB 09 Annaberg (Fußball)
WSC Erzgebirge Oberwiesenthal (Rennschlitten)

Elsner, Johanna (Skiverein Stützengrün) Skilanglauf
Franke, Emily (WSC Erzgebirge Oberwiesenthal) Skisprung
Krauß, Marie (TSV Elektronik Gornsdorf) Leichtathletik
Lotzenburger, Xenia (ATSV Gebirge-Gelobtland) Biathlon
Peil, Celine (SC 1865 Annaberg-B.) Schach
Rodehacke, Lissy (Zwönitzer HSV) Leichtathletik
Schneider, Alina (PSV Schwarzbach) Pferdesport
Schreiber, Annika (BC Stollberg-Niederdorf) Badminton
Vogel, Lilly (LV 90 Erzgebirge) Leichtathletik
Wetzel, Sophie (TTL Ehrenfriedersdorf) Leichtathletik
Wildenhain, Alina (PSV Schwarzenberg) Biathlon
Zeise, Lena (Pulsschlag Neuhausen Erzg.) Skilanglauf
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Absender

GEYER — Seefeld ruft, Geyer kommt.
„Die nächste Reise führt unsere
SSV-Familie nach Österreich“,
schreibt Vorsitzender Jens Anders.
Gestern früh ist der Bus losgerollt,
um pünktlich zum Weltcup der
Kombinierer einzutreffen. Die Reise
ist auch ein Dank für das Geleistete
in den vergangenen Monaten.

Jens Anders begründet es so:
„2014 war das erfolgreichste Jahr in
der 93-jährigen Geschichte des Ver-

eins. Allein 31 Medaillen, darunter
16-mal Gold, gewann unsere Mäd-
chen und Jungen im Skilanglauf, im
Skispringen und in der Nordischen
Kombination bei Landesjugendspie-
len und Sachsenmeisterschaften.“
Hinzu kamen etliche Erfolge auf na-
tionaler und internationaler Ebene,
wie deutsche Schüler-, Jugend- und
Juniorenmeistertitel, zweimal Bron-
ze im deutschen Schülercup und
nicht zuletzt die Silbermedaille, die

Terence Weber zur Juniorenwelt-
meisterschaft mit der Staffel erober-
te. Zudem siegte der Kombinierer im
Deutschlandpokal und wurde Zwei-
ter im Alpencup, zählt Anders auf.
„Überstrahlt wird das Ganze natür-
lich durch den Olympiasieg auf der
Normalschanze und die Silberme-
daille mit der Staffel, die Geyers Aus-
hängeschild Eric Frenzel aus Sotschi
mit nach Hause gebracht hat.“

„Die Leistungen sind auch ein
Verdienst unserer engagierten Hel-
fer, die haupt- oder ehrenamtlich tä-
tig sind, sowie Eltern und Großel-
tern, die die Basis für die Entwick-
lung der Kinder legen.“ Dank ihres
Engagements und dem der Sponso-
ren konnte der SSV zahlreiche Ver-
anstaltungen und Wettkämpfe er-
folgreich ausrichten. „Erinnert sei
nur an die Sachsenmeisterschaften
im Skispringen und in der Nordi-
schen Kombination, wo wir dank
der fleißigen Helfer und des uner-
müdlichen Einsatzes von Joachim

Starke die einzigen schneebedeck-
ten Jugendschanzen in ganz Sach-
sen präsentieren konnten“, lobte der
SSV-Chef noch einmal. Zu den Hö-
hepunkten gehörte natürlich der
grandiose Empfang des Olympiasie-
gers Eric Frenzel, bei dem eine Un-
menge Helfer im Einsatz waren. „Be-
sonders Andreas Fischer hatte An-
teil am Gelingen dieses unvergessli-
chen Tages“, sagt Anders, der auf
weitere Erfolge hofft. So könnte Eric
Frenzel nun in Seefeld beim Triple
weitere Punkte zur Verteidigung des
Gesamtweltcups in der Kombinati-
on sammeln. Und wenig später ste-
hen die Weltmeisterschaften der Er-
wachsenen in Falun und die der Ju-
nioren mit Terence Weber in Alma-
ty an. „Das Fundament ist gegossen,
die Entwicklung stimmt. Seit dem
2007 begonnenen Umbruch im Ver-
ein ist die Mitgliederzahl von 94 auf
212 gestiegen“, nennt Anders einen
weiteren Indikator für die äußerst
positive Bilanz des SSV Geyer.

Ausflug als Reminiszenz an erfolgreichstes Jahr
Skisport: Verein aus Geyer fährt zum Weltcup-Triple nach Seefeld und blickt auf zahlreiche Erfolge zurück

Einen Trip der speziellen Art hat der SSV Geyer in Angriff genommen. 28 Er-
wachsene und 14 Kinder feuern in Seefeld Eric Frenzel an. FOTO: SSV GEYER

HANDBALL

Weste im Jahr 2015
soll weiß bleiben
ANNABERG-BUCHHOLZ — Mit einem
Sieg wollen sich die Bezirksliga-
Handballerinnen des HC Annaberg-
Buchholz heute endgültig aller Ab-
stiegssorgen entledigen. Bei Nickel-
hütte Aue geht es ab 16 Uhr zur Sa-
che. Nach dem Erfolg im ersten Spiel
des Jahres von vergangener Woche
gegen Fraureuth sagt Trainer Hans-
Peter Wendler mit einem Augen-
zwinkern: „Ich will, dass unsere wei-
ße Weste des Jahres 2015 nicht be-
fleckt wird.“ (mas)

KEGELN

Erzgebirgerinnen
wollen Fiskus reizen
CRANZAHL — In der Bundesliga Clas-
sic 100 müssen die Keglerinnen des
KV Cranzahl morgen in Thüringen
antreten. Als Tabellenachte wollen
sie ab 13 Uhr die Frauen der BSG Fis-
kus Erfurt reizen. Diese stehen vier
Plätze, aber nur zwei Punkte vor den
hiesigen Spielerinnen. Allerdings
liegt die Auswärtshürde hoch, denn
die Erfurterinnen haben zehn ihrer
zwölf Zähler daheim erobert. Ge-
lingt den Erzgebirgerinnen ein Er-
folg, könnten sie weit vor kommen,
denn selbst der Tabellenzweite liegt
nur zwei Punkte vor ihnen. (tj)

WINTERSPORT

Organisatoren
rechnen mit Absagen
JOHANNGEORGENSTADT — Der WSV
Johanngeorgenstadt hat den für
Sonntag geplanten Grenzlauf abge-
sagt. Grund ist der akute Schnee-
mangel, nennt Vereinssprecher Re-
né Eska einen plausiblen Grund. Die
Organisatoren denken derweil über
eine Verschiebung nach. „Dafür aber
müssten sich die Witterungsver-
hältnisse bessern. Außerdem haben
wir auf andere geplante Wettkämp-
fen, wie etwa den Kammlauf, Rück-
sicht zu nehmen“, so Eska. Die Prob-
lematik betrifft viele Veranstalter, so
dass mit weiteren Ausfällen zu rech-
nen ist, selbst wenn keine offiziellen
Absagen erfolgt sind. (mas/klin)

FUTSAL

Licht und Schatten
bei VfB-Junioren
ANNABERG-BUCHHOLZ — Im Wettbe-
werb um den Landespokal im Futsal
haben die Teams des VfB Annaberg
unterschiedlich abgeschnitten. Die
C-Junioren wurden Letzte, obwohl
sie wie der Zweitplatzierte 3 Punkte
auf dem Konto hatten. Ein 0:7 gegen
Erzgebirge Aue vermieste die Tordif-
ferenz. Gegen den VfB Auerbach
hieß es 1:2, gegen den VFC Plauen
gelang ein 2:0-Erfolg. Besser sah es
bei den B-Junioren aus, die sogar das
Endspiel ihrer Vorrundenstaffel er-
reichten. Dort siegte Hohenstein-
Ernstthal 5:0, nachdem der gleiche
Kontrahent bereits in der Gruppen-
phase mit 4:0 überlegen war. Gegen
Merkur Oelsnitz (1:0), Handwerk Ra-
benstein (3:1) sowie im Semifinale
gegen Concordia Schneeberg (3:2)
gewannen die Kreisstädter. (mas)

SCHACH

Nachwuchs geht
in zweite Runde
ANNABERG-BUCHHOLZ — In der zwei-
ten Runde der Bezirksmeisterschaft
sind heute die U-14-Schachspieler
des SC Annaberg-Buchholz gefor-
dert. Die Erste tritt gegen VSC Plau-
en an, die Zweite empfängt König
Plauen II. Jeweils ab 9 Uhr haben die
Kreisstädter die Möglichkeit, gut zu
ziehen. Erst kürzlich haben einige
von ihnen bei der sächsischen
Schulschacholympiade die Farben
der Evangelischen Schulgemein-
schaft im Landesfinale für Gymnasi-
en vertreten. Unter den Mädchen al-
ler Klassenstufen gelang Platz 2 hin-
ter dem Nexö-Gymnasium Dresden,
den gleichen Einlauf gab es bei den
Sieben- und Achtklässlern. Im Wett-
bewerb der Fünft- und Sechstkläss-
ler landete die EGE auf Platz 4. (mas)

NACHRICHTEN

OBERWIESENTHAL — So kann es heute
und morgen weitergehen. Denn mit
Siegen zu den deutschen Titelkämp-
fen haben die Sprinter gezeigt, dass
die Gruppen vom Fichtelberg das
Niveau bestimmen. Gold durch Ma-
rie Herklotz (U16), Richard Leupold
(U18), Lukas Groß (U20) und Anne
Winkler (Damen) sprechen eine kla-
re Sprache. Hinzu kommen silberne
Plaketten durch Julia Richter (U18)
und Jenny Mann (U20) sowie bron-
zene, die Anna-Maria Dietze (U16),
Jakob Vogt (U18) und Katharina
Hennig (U20) gewannen.

Logisch, dass die Verantwortli-
chen mit der sich zeigenden Sonne
in der Sparkassen-Skiarena um die
Wette strahlten. „Neun Podestplätze
in acht Entscheidungen – mehr darf
niemand erwarten“, sagte Oberwie-
senthals Disziplinverantwortlicher
Lutz Hänel. „Die Erfolge sind zudem
Balsam für die Seele all jener, die die
Veranstaltung ohne Makel über die
Bühne gebracht haben“, so der Trai-
ner, der sich nun ähnliche Resultate
in den Einzel und Verfolgungsren-

nen erträumt. Vor allem lobte er,
dass die Athleten dem Druck stand-
gehalten haben. „Und wie abgezockt
Marie Herklotz und Richard Leu-
pold aufgetreten sind, ist schon be-
achtlich. Irre war auch, dass Anna-

Maria Dietze trotz eines Sturzes im
Finale von Platz 6 noch auf Platz 3
vorgerannt ist“, betonte Hänel. Viel
Zeit zum Jubeln blieb gestern nicht:
„Bissel ausruhen, dann wachsen,
schlafen. Danach geht‘s weiter.“

WEITERE RESULTATE der Sportler des
Stützpunkts Oberwiesenthal: U 16: 4. Jo-
hanna Mende, U 18: 7. Philipp Unger; 8. Lena
Zeise, 9. Lisa Dotzauer; U 20: 7. Vincent Waller,
Damen: 4. Jenny Mann, 5. Julia Belger, 7. Ka-
tharina Hennig; Herren: 4. Valentin Mättig

Sprinter sorgen in eigener Arena
für einen echt spritzigen Auftakt
Zu Beginn der
Deutschen Meisterschaft
im Skilanglauf haben die
Athleten des Stützpunkts
Oberwiesenthal der Kon-
kurrenz oft die Ski-Enden
gezeigt. Es gab gestern
vier Titel zu bejubeln.

Siegerfoto U 16: Die Deutsche Meisterin Marie Herklotz und ihre Oberwiesenthaler Skilanglaufstützpunktkollegin An-
na-Maria Dietze standen mit Sophia Schrenk aus Gersfeld gestern nach dem Sprint auf dem Podest. FOTO: THOMAS FRITZSCH
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DIPPOLDISWALDE — Vier Aktive aus
der Annaberger Region gehen am
Wochenende bei der Tischtennis-
Landesmeisterschaft im Sportpark
in Dippoldiswalde auf Punktejagd.
Die besten 48 Männer und 36 Frau-
en des Freistaates haben sich für die
zweitägige Meisterschaft, bei der
Wettbewerbe im Einzel, Doppel und
Mixed-Doppel ausgetragen werden,
qualifiziert. Gespielt wird heute ab
9.45 Uhr, morgen geht es bereits ab
9 Uhr an die Platten.

Mit den Landesligaspielern Stef-
fen Schreiter und Ivo Wunderlich
haben sich zwei Spieler des TTC An-
naberg qualifiziert, die auch im Dop-
pel gemeinsam antreten. Bei den
Männern ist zudem der Thumer Ste-
fan Meiner dabei. „Ziel ist es, die Vor-
runde zu überstehen. Wenn es gut
läuft, dann kann ich unter den acht
Besten landen. Das wäre super“, sagt
der Mann, der in der Oberliga für
den TSV Gornsdorf antritt und extra
mehrere Kilo abgespeckt hat. Eine
Herausforderung für ihn und alle
Aktiven wird der erstmalige Einsatz
des neuen Plastikballs sein. „Diese
Woche habe ich damit trainiert. Es
ist schon eine gewaltige Umstellung
im Ballverhalten“, versichert Mei-
ner, der im Doppel mit dem Burg-
städter Winkler antritt.

Bei den Frauen ist Bezirksliga-
spielerin Linda Franz nominiert
worden. Die Tannenbergerin läuft
an der Seite der Zwickauerin Weigel
im Doppel auf. Nicht nur die Tages-
form und die spielerische Qualitä-
ten dürften bei dieser Landesmeis-
terschaft ausschlaggebend sein. Es
wird sich auch zeigen, welche Akti-
ven am besten mit dem neuen Spiel-
gerät zurechtkommen. (tle)

DER PLASTIKBALL löst den bisherigen Zel-
luloidball ab, der ebenso 40 Millimeter groß
war. Wegen der Gesundheitsgefährdung und
der leichten Brennbarkeit des Stoffes Zelluloid
entschied sich der Weltverband ITTF für Bälle
aus Plastik. Der neue Ball hat nach Experten-
aussagen weniger Spin. Die Produktion ist un-
ter den Herstellern noch nicht ausgereift, so-
dass die Bälle höher oder niedriger fliegen
können. Seit 1. Juli 2014 wird international
bereits mit dem Plastikball gespielt. Eine flä-
chendeckende Einführung in Deutschland war
jedoch nicht möglich, da die Versorgung der
Tischtennisenthusiasten mit Millionen von
Bällen nicht gewährleistet werden konnte. In
Sachsen wurde deshalb entschieden, bis Ende
2014 alle Wettkämpfe noch mit dem Zelluloid-
ball zu bestreiten. Die Landesmeisterschaft ist
das erste Turnier im Freistaat, bei dem der
Plastikball wettkampfmäßig eingesetzt wird.
Ansonsten wird wahrscheinlich ab der Saison
2015/16 der Plastikball auch in den Turnhallen
des Erzgebirgskreises Einzug halten.

Quartett aus
dem Gebirge
lässt neue
Bälle fliegen
Tischtennis: Zelluloid hat
bei Einzelmeisterschaft
des Freistaats ausgesorgt
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